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Ende nach 647 Bestellungen
In den vergangenen elf

Wochen haben insgesamt

65 ehrenamtliche Helfer

den Einkaufsservice für

Risikogruppen in Karben

auf die Beine gestellt. Nun

gehen die Infektionszahlen

zurück und die Nachfrage

ist gesunken. Am Samstag

sind die Helfer ein letztes

Mal losgezogen. Für sie

ist ein Helferfest im

September geplant.

VON CHRISTINE FAUERBACH

Zu den erfreulicheren Be-
gleiterscheinungen der Co-

rona-Pandemie gehören geleb-
tes ehrenamtliches Engage-
ment, Hilfsbereitschaft, Solida-
rität und Verantwortungsbe-
wusstsein. In Karben wurde
das von 65 Helfern des Ein-
kaufsservice gelebt, die die
Versorgung von Bürgern der
Risikogruppen, aber auch Fa-
milien mit Kindern sicherstell-
ten. Am Samstag lieferten sie
zum (hoffentlich) letzten Mal
Einkäufe aus.
Einige Helfer waren von Be-

ginn an wöchentlich für die
hilfsbedürftigen Bürger im
Einsatz gewesen. Weitere hät-
ten bei steigender Nachfrage
auf Abruf bereitgestanden. Ge-
startet war der kostenfreie
Service am 23. März; auf Initia-
tive von Silke und Michael
Fuchs von Rewe Fuchs und
Helfern aus den Reihen des
Open Mind Ensembles. Paral-
lel dazu waren weitere Coro-
na-Hilfsangebote in Karben
von unterschiedlichen Perso-
nen, Vereinen und Organisa-
tionen entstanden.
Bereits zwei Tage nach dem

Start waren alle Serviceange-
bote zusammengeführt, ein
Organisations-Team aufgebaut
und die Stadt zum Mitmachen
gewonnen worden. Neben
zahlreichen Privatpersonen
waren folgende Organisatio-
nen regelmäßig vertreten: das
Open Mind Ensemble, die »Kü-
che für alle«, die KSV-Tanz-

gruppe Hurricans, die Pfadfin-
der Graue Drachen und Graue
Adler, die Stadtkapelle, das
Mütter- und Familienzentrum
Karben, der TV Rendel und die
Ahmadiyya-Gemeinde. Die
Stadt stellte den Helfern ein
Elektromobil zur Verfügung,
und das in Bad Vilbel ansässi-
ge Dienstleitungsunterneh-
men »Bachmann & Schuma-
cher« einen Transporter.

Meiste Aufträge
in der ersten Woche

In der vergangenen Woche
habe es 26 Bestellungen gege-
ben, berichtet Koordinator Oli-
ver Becker. »Insgesamt haben
wir 647 Bestellungen aus allen
Stadtteilen entgegengenom-
men und ausgeliefert.« Davon
seien 600 Einkäufe bei Rewe
Fuchs gewesen, die anderen
beim Margarethenhof, bei Aldi
oder in Apotheken.
In kürzester Zeit hätten die

Helfer gemeinsam mit den Re-
we-Mitarbeitern ein gut einge-
spieltes Team gebildet, berich-
tet Becker.
Mit 106 Anfragen habe man

den Spitzenwert in der ersten
Woche erreicht. Anfangs seien
die Aufträge täglich von Oliver
Becker oder Lisa Buxmann,
Marlies Pierce und Luis Zang
entgegengenommen und koor-
diniert worden, ab Anfang Ju-
ni dann nur noch dienstags
und freitags. »Angenommen
wurden auch Lieferungen für
nur ein Produkt wie eine Pa-
ckung Nudeln oder Kaffee, es
waren aber auch Großeinkäu-
fe dabei«, berichtet Becker.
Auch genutzt worden sei der
Rewe-Packservice, bei dem on-
line bestellt werden könne.
Mitarbeiter in der Rendeler
Straße hätten die Einkäufe
verpackt, die an einer geson-
derten Kasse abgeholt werden
konnten – ohne Anstehen.
Fredi Salzmann hatte die wö-

chentlichen Helferlisten und
die Statistik dokumentiert.
»Die Kunden kamen überwie-
gend aus der Altersgruppe
50plus, außerdem Bürger mit
Vorerkrankungen und junge
Familien.« Krankenschwester
Anita Zang hatte alle Helfer
lange vor der offiziellen Mas-
kenpflicht mit ihren selbst ge-
nähten Mund- und Nasen-
schutzmasken sowie Hand-
schuhen ausgestattet.

Einige Kunden
sind traurig

Oliver Becker und Bürger-
meister Guido Rahn dankten
allen Ehrenamtlichen, Mit-
streitern und Firmen für ihren
Einsatz. Rahn kündigte eine
Dankeschön-Feier für alle Akti-
ven an. Steigen soll das Helfer-
fest – falls möglich – im Sep-
tember im Restaurant »Fleißi-
ges Liezchen«. Supermarktbe-
treiber Michael Fuchs rief: »Es

war uns eine große Freude mit
euch zu arbeiten, es hat uns
allen Spaß gemacht.«
»Viele Senioren sind traurig,

dass der Lieferservice endet«,
berichtete Meike Truelsen-
Schäfer von den Petterweiler
Pfadfindern »Graue Adler«.
Helferin Nicola Reinhold-Wolf
lobte die »perfekte Organisato-
ren und Koordination« des Ein-
kaufsservice. Sascha Matter,
Geschäftsführer von »Bach-
mann & Schumacher«, und
Marketingmitarbeiterin Regi-
na Mies berichteten, dass die
über ihre WhatsApp-Gruppe
vom Einkaufsservice erfahren
und sofort einen Transporter
für die gute Sache zur Verfü-
gung gestellt hätten.
Für Bürgermeister Rahn, der

ebenfalls für Kunden einge-
kauft hatte, gab es zum Ab-
schied ein Brot. »Es gehört zu
den wenigen Fehlkäufen für
Kunden in der gesamten Zeit«,
sagte Becker bei der Übergabe.

Einige ehrenamtliche Einkäufer und Fahrer sind gekommen, um mit Organisator Oliver Becker, Bürgermeister Guido Rahn, Sil-
ke und Michael Fuchs sowie Regina Mies und Sascha Matter von »Bachmann & Schumacher« einen Schlusspunkt unter den Ein-
kaufsservice zu setzen. FOTO: FAUERBACH

SPD: Parkplätze
für Pendler am
Heiligenstock

Bad Vilbel (pm). Mit einem An-
trag für die nächste Ortsbei-
ratssitzung möchte die SPD
Heilsberg erreichen, dass Teile
der Parkplätze am Friedhof
Heiligenstock, der in der Ge-
markung Frankfurt liegt, für
Pendler freigegeben werden.
Wie SPD-Ortsbezirksvorsitzen-
der Carsten Hauer feststellt,
hatte die Stadt Frankfurt per
Pressemitteilung erklärt, mit
größeren Schildern auf die
wohl auch bislang schon be-
stehende Parkzeitbeschrän-
kung hinzuweisen und die
Einhaltung auch verstärkt zu
kontrollieren, da der Parkplatz
»kein Pendlerparkplatz« sei.
Auch wenn dies rechtlich si-
cherlich zutreffend sei, so wer-
de der Parkplatz doch bereits
seit langem – von der Stadt
Frankfurt offenbar mehr oder
weniger geduldet – von zahl-
reichen Pendlern genutzt, die
dort ihr Fahrzeug abstellen,
um dann mit dem 30er Bus
weiter nach Frankfurt zu ge-
langen (die WZ berichtete),
findet die SPD. Aus Sicht der
Sozialdemokraten stelle dies
kein größeres Problem dar, da
die Dimension des Parkplatzes
ohnehin weit über das hinaus
gehe, was für die Friedhofsbe-
sucher benötigt werde.
Gleichzeitig sei es begrü-

ßenswert, dass Pendler nicht
mit dem eigenen Fahrzeug in
die Stadt fahren, sondern im
Wege des Park-and-ride öffent-
liche Verkehrsmittel nutzen.
Aus diesem Grund sollte zu-
mindest der Versuch unter-
nommen werden, den bislang
jedenfalls schon faktisch be-
stehenden Pendlerparkplatz
sodann in einen realen umzu-
wandeln, schreibt die SPD in
einer Pressemitteilung.
Die Sozialdemokraten bean-

tragen daher, »dass der Magis-
trat mit der Stadt Frankfurt
Verhandlungen mit dem Ziel
aufnehmen solle, dass ein Teil
der Parkplätze am Friedhof
Heiligenstock – gegebenenfalls
unter zu vereinbarenden Nut-
zungskonditionen – für Pend-
ler zur Verfügung gestellt
wird.«

Anzeige

• Wohnfläche ca. 68 m2 - ca. 147 m2

• Zimmerzahl 2 – 4
• Preise ab 306.135 € - 709.152 €

•Tiefgarage
• Barrierefreiheit
• Aufzug
• KfW 70
• Baubeginn Herbst 2020
• Bezugsfertig

Herbst/Winter 2021

Im Neubaugebiet „Steinern Kreuzweg“ in sehr schöner Wohnlage Friedbergs
entsteht der RÖMERHOF FRIEDBERG mit 27 Eigentumswohnungen verteilt auf
3 Wohnanlagen mit sensationellem Weitblick ins Grüne. Hier leben Sie im
Einklang mit der Natur durch offene und lichtdurchflutete Wohnräume.

Hier entstehen 27 stilvolle Eigentumswohnungen mit Weitblick
Exklusives Wohnen in Friedberg am Römerhof
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